
 
 

                                                                                Geschich 
 

 
Lese-YEP, Seite 22 bis 23 

Heft 5, März 2018 

Von: Barbara Sevcik, BEd MA 
Illustrationen: Alexandra Mesensky 
 

 
www.buchklub.at 

Die Kinder beantworten 
Verständnisfragen zur 
Geschichte. 
 

 
Warum der Mond kein Kleid hat 

 
Warum wollte der Mond ein Kleid? 

  Weil er hübsch sein wollte. 

  Weil ihm kalt war. 

  Wer er angezogen sein wollte wie die Menschen. 

 

Wer nähte dem Mond ein Kleid?    

Seine                                                           . 

 

Was sagte sie? Male die richtigen Sprechblasen an! 

 

 

 

 

 

 

Verbinde! 

  will nur schlafen.“ 

Die Ärmel schlotterten  bis auf die Knie. 

Da wurde die Mutter  traurig und weinte. 

„Einmal bist du dick  sehr ärgerlich. 

„Und dann kommst du  als dünner Strich daher.“ 

„Ich bin eine alte Frau und  und rund.“ 

„Sieh nur zu, wer dir  ein  passendes Kleid näht.“ 

  müde vom Nähen.“ 
 

Worauf wartet der Mond bis heute? 

  Auf ein passendes Kleid in gelber Farbe. 

  Dass er nicht mehr ab- und zunimmt. 

  Auf den richtigen Schneider. 

Das will ich gerne tun! 

Komm in zwei Wochen wieder, 
dann ist dein Kleid fertig! 

Welche Farbe hättest du  
gerne für dein Kleid? 

In einer Woche bin ich damit fertig. 
Dann kannst du es probieren! 
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Warum der Mond kein Kleid hat 
 

Warum wollte der Mond ein Kleid? 

  Weil er hübsch sein wollte. 

  Weil ihm kalt war. 

  Wer er angezogen sein wollte wie die Menschen. 

 

Wer nähte dem Mond ein Kleid?    

Seine                                                           . 

 

Was sagte sie? Male die richtigen Sprechblasen an! 

 

 

 

 

 

Verbinde!  will nur schlafen.“ 

Die Ärmel schlotterten  bis auf die Knie. 

Da wurde die Mutter  traurig und weinte. 

„Einmal bist du dick  sehr ärgerlich. 

„Und dann kommst du  als dünner Strich daher.“ 

„Ich bin eine alte Frau und  und rund.“ 

„Sieh nur zu, wer dir  ein  passendes Kleid näht.“ 

  müde vom Nähen.“ 
 

Worauf wartet der Mond bis heute? 

  Auf ein passendes Kleid in gelber Farbe. 

  Dass er nicht mehr ab- und zunimmt. 

  Auf den richtigen Schneider. 

 

Mutter 

Das will ich gerne tun! 

Komm in zwei Wochen wieder, 
dann ist dein Kleid fertig! 

Welche Farbe hättest du  
gerne für dein Kleid? 

In einer Woche bin ich damit fertig. 
Dann kannst du es probieren! 


